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Was in der Welt vorgeht
Halle 29 Oktober

Das lange gehütete Geheimniß deſſen Enthüllung ſeit Wochen
und Monaten mit Spannung erwartet worden iſt iſt nun bekannt
Die Militärvorlage welche gegenwärtig in den Ausſchüſſen
des Bundesrathes des deutſchen Reiches zur Berathung ſteht und
erſt nach ihrer Genehmigung durch dieſe Körperſchaft weiteren
Kreiſen zugängig gemacht werden ſollte iſt nunmehr durch eine
Jndiskretion veröffentlicht Jn dieſem Falle iſt es ja belanglos
ob die Veröffentlichung etwas früher oder ſpäter erfolgte es wäre
aber doch gut wenn wichtige ReichsDokumente die vollſtändig
oder bis zu einem gewiſſen Moment geheim gehalten werden ſollen
auch wirklich in Zukunft geheim gehalten werden Solche Publi
kationen können unter Umſtänden eine recht peinliche Wirkung
haben die vielleicht nicht beabſichtigt iſt aber doch eintritt Was
nun den Jnhalt der nenen Militärvorlage anbetrifft die unſere
Heeresorganiſation anf weſentlich andere Fundamente ſtellen will
um den militäriſchen Rüſtungen Frankreichs und Rußlands gleich
zukommen ſo fordert ſie bekanntlich unter Gewährung der zwei
jährigen Dienſtzeit für die Fußtruppen eine Armeeverſtärkung für
den Friedensſtand um rund 86000 Mann eine Neuerung deren
jährliche Koſten etwa 64 Millionen Mark betragen werden Die
Schwierigkeiten dieſe Vorlage im Reichstage zur Genehmigung zu
bringen werden nirgends verkannt und es wird deshalb mit um ſo
größerer Erwartung den Erkäuterungen entgegengeſehen welche de
Reichskanzler Graf Caprivi im Reichstage geben wird Thatſach
iſt jedenfalls daß eine ſo gewaltige Militärvorlage ſeit dem Be
ſtehen des deutſchen Reiches das Reichsparlament noch nicht be
ſchäftigt hat und mit berechtigter Theilnahme muß man der Ent
wickelung der Frage entgegenſehen Mit dem Zuſammentritt de
Reichstages verbleibt es bei dem 22 November während a
9 November der Landtag der preußiſchen Monarchie ſeine Arbeiter
wieder aufnimmt Nachdem es eine Zeit lang hieß Miniſterprä
ſident Graf Eulenburg werde die preußiſche Landesvertretung er
öffnen heißt es nun doch wieder daß der Kaiſer dieſen feierlichen
Akt in Perſon vornehmen wird Finanzminiſter Miquel der für
die Sitzungen des Abgeorduetenhanſes die Hanptperſon ſein wird
iſt von ſeiner Erkrankung ſo ziemlich wiederhergeſtellt Seine
Sorgen hat der Miniſter denn der Stand der preußiſchen Finanz
lage iſt in Folge eines ſehr ſtarken Rückganges bei den Eiſen
bahneinnahmen wirklich kein roſiger

Am Kaiſerhofe iſt unter Theilnahme zahlreicher Fürſtlich
keiten der Geburtstag der Kaiſerin Auguſta Viktoria und die Taufe
der jüngſt geborenen Kaiſertochter feſtlich begangen Für über
vierhundert weibliche Verurtheilte wurde an dieſem Tage ein
Kaiſerlicher Amneſtieerlaß publiziert Unſer Kaiſer entſprach in
dieſer Woche mehreren Jagdeinladungen und wird am 31 Oktober
mit zahlreichen Fürſten und Herren der Einweihung der Luther
kirche in Wittenberg beiwohnen die ſich zu einem außerordent
lich großartigen Feſte zu geſtalten verſpricht
Feſttag eine beſondere Kundgebung erwartet

Unſere deutſche Politik wurde ſelbſtverſtändlich faſt aus

Es wird für dieſen in einzelnen von Budapeſt eingeſchleppten Fällen

ſpruch genommen es war auch nur recht wenig vorhanden was
im Stande geweſen wäre weiteren Kreiſen Intereſſe einzuflößen
Mit Befriedigung wird das allmähliche aber ſtetige Verſchwinden
der Cholera beobachtet wenngleich im Oſten noch ſtrenge Wacht
gegen eine Wiedereinſchleppung aus Rußland gehalten werden muß
Jn Ruſſiſch Polen tritt die Epidemie trotz der ſo ſehr geſunkenen
Temperatur noch recht heftig auf und die zahlreichen ruſſiſchen
Flöſſer die nach Deutſchland kommen bedeuten keine zu unter
ſchätzende Gefahr Der Stadt Hamburg hat die Epidemie rund
3 Millionen Mark ganz abgeſehen von den beträchtlichen Waiſen

und Armengeldern gekoſtet Was hätte man für dieſe drei Millionen
nicht Alles haben können wenn man ſie im geſundheitlichen Jnter
eſſe rechtzeitig ausgegeben hätte Jm Bundesrathe des
deutſchen Reiches iſt die Berathung der für den Reichstag be
ſtimmten weiteren Geſetzesvorlagen begonnen worden zu welchen
ſich noch die Vorlagen betr eine ſchärfere Beſtrafung des Wuchers
und betr die Neuregulirung des Weſens der Abzahlungsgeſchäfte
geſellt haben Jm preußiſchen Staatsminiſterium werden die Vor
lagen für den Landtag der Monarchie fertiggeſtellt Seit Beginn
dieſer Woche tagt in Berlin anch der deutſche Kolouialrath
Seine Hanptbeſchäftigung gilt der Berathung der Etats der
einzelnen Kolonien

Die Franzoſen ſind mit ihrem Dahomeykrieg noch
immer nicht zu Ende und jetzt eingegangene Privatberichte be
weiſen daß die Dahomeykrieger ihren Feinden das Siegen nicht
leicht machen So iſt die frauzöſiſche Kolonne in einer Nacht von
den Schwarzen überfallen und nur einem glücklichen Ungefähr iſt
es zu danken daß nicht die ganze Expedition niedergemetzelt worden
iſt Der Befehlshaber der Expedition der zum Brigade General
ernannte Oberſt Dodds iſt übrigens auch ein Schwarzer und wird
als ein recht tüchtiger Offizier geſchildert wenn er gleich von der
Eitelkeit ſeiner weißen Mitbürger auch nicht fret geblieben iſt
Zur Beilegung des Bergarbeiterſtrikes in Carmaux hat derals Schiedsrichter ahgeruſen remierminiſter Lonbet ſeinen Spruch

efällt worin er es beiden Theilen recht zu machen ſucht Wie
tets iſt aber das Gegentheil eingetreten von dem welches man er
wartet hat Die Arbeiter ſind durchans nicht mit dem Schieds
ſpruche zufrieden weil durch denſelben ſolche Arbeiter die wegen
Theilnahme an Strikekrawallen beſtraft wurden von der Wieder
einſtellung ausgeſchloſſen ſind Der Ausſtand wird alſo wohl noch
fortdauern und zu neuen Erörterungen in der Kammer Anlaß
geben Jn England herrſcht immer noch große politiſche Stille
Demnächſt wird aber der feierliche Amtsanutritt des neuen Lord
mayors von London erfolgen bei welcher Gelegenheit der Kabinets
chef eine politiſche Programmrede zu halten pflegt Herr Glad
ſtone kann alſo ſeine Weisheit vom Stapel laſſen

Ju Oeſterreich Ungarn ſind die Delegations Verhand
lungen zu Ende Dafür kam die Meldung von einer ſchweren
Kriſis im ungariſchen Staatsminiſterium deren Vorhandenſein
zwar beſtritten wurde doch haben die Angaben keinen rechten
Glauben gefunden Das exzentriſche Magyarenthum fühlt ſich zu
ſehr in ſeinem Fahrwaſſer und der gegenwärtige Miniſterpräſident
Graf Sarg wird wohl noch manchen bitteren Trunk zu trinken
haben Die Cholera iſt auch in Wien aufgetreteu indeſſen nur

Aus Uungarns
dachbarland Serbien kommen ungemüthliche Meldungen über
die ſich fortwährend verſchärfende Landeskriſis Jn Monte

ſchließlich durch die Veröffentlichung der Militärvorlage in Au egro ſind die Söhne der Schwarzen Berge des brutalen Regi

Der Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
Fortſetzung aus der Beilage

Schomberg vermochte ſich dieſes Treiben des Polen nur
auf eine Weiſe zu erklären Als Margo ſeine Briefe ver
loren hatte vermochte er die zuſätzlichen Jnſormationen der
Geheimſchrift nicht mehr zu entziffern ans dieſem Grunde
gab er in dem Kiosk einen Brief ab worin er ſeinen Ver
luſt meldete und der für denjenigen beſtimmt ſein mußte
der ihm jene Briefe zu erſetzen imſtande war Als er aber
gleich darauf dieſe Briefe wiedererhielt da hatte er ſich in
aller Eile aufs neue aufgemacht um jenen erſten Brief
wieder zurückzuziehen als ihm aber dies nicht gelang hatte
er einen zweiten abgegeben worin er jedenfalls jener un
bekannten Perſönlichkeit mittheilte daß die verloren geweſenen
Papiere wieder in ſeinem Beſitze ſeien Und hierauf hatte
er ſeinen gewöhnlichen Spaziergang wieder angetreten in
der Hoffnung die zuſätzlichen Jnſtruktionen zu erhalten

Hier wurde Schomberg s Gedankengang durch Ravel
Microbe unterbrochen

Es iſt jetzt bereits nach ein Uhr ſagte derſelbe und
daher Zeit mich auf das Renkontre vorzubereiten

Gehen Sie antwortete Schomberg
Jch ſoll alſo die Louiſe thatſächlich inſultiren
Gewiß Jſt nicht alles ſchon verabredet
Gut Jch werde ſie alſo auf offener Straße küſſen

Aber vielleicht betrachtet ſie das gar nicht als eine Be
leidigung lächelte der junge Geheimagent ſelbſtbewußt ſein
Bärtchen ſtreichelnd

Sie haben nur ſo zu thun als ob Sie ſie küſſen
wollten eutgegnete Schomberg unwillig da das kokette
Weſen Microbe s ihm nicht zuſagte

mentes ihres Fürſten Nikolans überdrüſſig und haben in einer
Bittſchrift den ruſſiſchen Zaren ihren Schutzherrn erſucht er
möge ſeinem einzigen Freunde einen Wink geben vom Thron
herabzuſteigen und dieſen ſeinem Sohne zu überlaſſen Die Miß
wirthſchaft in Cettinja ſoll fürchterlich ſein Jn Griechenland
begeht König Georg in ſtiller Weiſe denn auch der Geldbeutel
der Hellenen iſt entſetzlich dünn geworden ſeine ſilberne Hochzeit

Die Wahlbewegung zu den allgemeinen Neuwahlen iſt in
Jtalien in vollem Schwunge Faſt jeder Tag bringt Wahl
reden hervorragender Politiker in welchen das am Nuder befind
liche Miniſterium Giolitti im Ganzen recht günſtig fortkommt
Auf ſeine Firma wird der Miniſterpräſident wohl eine parla
mentariſche Mehrheit vereinigen ob dieſelbe aber lange anhält iſt
die Frage Denn um das Wort des alten Römers zu variiren
veränderlich und launiſch iſt das italieniſche Parlament Die
Jnſel Sardinien iſt von einem furchtbaren Wolkenbruch heim
geſucht worden mehr als hundert Menſchen ſind umgekommen
Der kleine König Alfonſo von Spanien ſoll nun wieder
völlig geſund ſein ſoweit man eben von Geſundheit bei dem ſehr
ſchwächlichen Knaben ſprechen kann Jn Portugal haben wieder
einmal Neuwahlen zur Volksvertretung ſtattgefunden droht wieder
einmal Miniſterkriſis und fehlt wie ſtets Geld

Aus Rußland kommen ſchlechte Nachrichten Das Defizit
ans dem vorigen Jahre beträgt 180 Millionen Rubel der Ge
treidehandel liegt vollſtändig wegen Mangel an Abnehmern dar
nieder und aus den von ungünſtiger Ernte betroffenen Bezirken
ſchreien die Bewohner vergebens nach Staatshilfe Daneben
ſchreitet die Armeeverſtärkung ununterbrochen fort bis es einmal
an allen Ecken und Enden nicht blos knacken ſondern auch
krachen wird Das mächtige Rußland bekommt heute ſchon kein
Geld mehr geborgt während die ruſſiſche Wirthſchaft fortdauert
Vielleicht ſehen wir übers Jahr ſchon nette Dinge Jn Nord
amerika feiert man immer noch Columbnusfeſte von denen der
Präſident Harriſon allerdings wegen des Todes ſeiner Gattin
fernbleiben muß Jn Südamerika giebt es wieder Revoluttonen
beſonders in Argentinien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 28 Oktober Hofnachrichten Nach Schluß
der Prinz Friedrich Karl Gedenkfeier im Kaiſerhof begab ſich der
Kaiſer am geſtrigen Abend nach dem Stettiner Bahnhof von
wo aus am Abend um 7 Uhr mittelſt Sonderzuges über Löwen
berg die Abreiſe nach Liebenberg erfolgte Der Monarch wird
morgen Abend Liebenberg wieder verlaſſen und S Uhr mittelſt
Sonderzugs von Löwenberg aus die Rückreiſe über Berlin nach
Potsdam bis zur Station Wildpark antreten Auf der Slation
Wildpark dürfte der Monarch Abends gegen halb 11 Uhr zurück
zuerwarten ſein

Der Kronprinz von Schweden wird aus Stock
holm morgen Abend 8 Uhr 40 Minnten auf der Stettiner Bahn
in Berlin eintreffen und darauf um 9 Uhr 20 Minnten daſelbſt
den Kaiſer bei deſſen Rückkehr von Liebenberg begrüßen und den
ſelben ſodann nach dem Neuen Palais bei Potsdam begleiten wo
ſelbſt der Kronprinz während der Dauer ſeines Beſuches am
hieſigen Hofe Wohnung nehmen wird

yAlſo ich ſoll den Kuß nur markiren fuhr Microbe
hchend fort das wird eine ſchlimme Enttäuſchung für das
We Mädchen ſein Und wenn Sie dann als Held des

ages dazwiſchen treten und mich züchtigen dann iſt nicht
drran zu zweifeln daß ſie Jhnen aus Dankbarkeit ihr ganzes
Herz ſchenkt
Und noch draußen auf der Treppe hörte man das Ge

lähter des davoneilenden Eleven der Rue de Jeruſalem
Schomberg zog ſich jetzt in ſein Ankleidezimmer zurück

ſich auf die Begegnung ſo vorzubereiten daß er einen
miglichſt beſtrickenden Eindruck auf das Mädchen zu machen
imſtande wäre

Später vor dem Spiegel ſtehend lachte er ſpöttiſch in
ſich hinein Jn der albernen Geckeutracht der Pariſer Mode
vo 1868 kannte er ſich kaum ſelber wieder

Nun ſagte er achſelzuckend jedenfalls ſehe ich jetzt
abgſſchmackt genug aus um alle Weiberherzen im Sturm

obern Es ſoll mich aber wundern ob mir dies auch
ieſem Blumenmädchen gelingen wird Nach Microbe s

Aeuferungen zu urtheilen ſcheint ſie gerade die Gecken nicht
mit llzu freundlichen Blicken anzuſehen Jch muß es eben

f ankommen laſſen
nige Minuten ſpäter meldete Franz daß die Equipage
rrn Kapitäns angeſpannt ſei Schomberg begab ſich

in le Rue Hauteville hinab wo der Wagen auf ihn
wartet

a hochmodern in jener Zeit würde heute vielleicht
für ein Jagdwägelchen gehalten werden Er wurde von
zwei ehganten Füchſen gezogen die ſo viel Feuer beſaßen
daß ſie nur durch eine Meiſterhand gebändigt und gelenkt
werden konnten Viktor v Schomberg ſchwang ſich auf
ſeinen Stz der kleine Groom ließ die Köpfe des Geſpannes
los ſpriig in fliegendem Satze hinten auf und fort ging s
durch da wimmelnde fröhliche Paris dem Gehölze von
Boulogne zu

Schombergs Füchſe führten ihn in ſauſender Fahrt über
die Voulevards Es bedurſte hier der äußerſten Geſchick
lichkeit und Anſtrengung ihres Lenkers um das Gefährt
ſicher durch das ungeheuere Gewühl der Fußgänger und
Fuhrwerke hindurch zu bringen welches allenthalben die
Straßen anfüllte

Trotzdem gelang es dem Chevalier einen Blick auf
Monſieur Ragnier zu werfen der in der Nähe des Blumen
Kiosk gewiſſenhaft auf ſeinem Poſten ſtand Von Hermann
Margo und dem Schatten desſelben dem alten Jolly konnte
er nichts gewahr werden und ſo fuhr er ohne Aufenthalt
durch die Rue Royale und erreichte endlich die Champs
Elyſées jene lange Straße mit dem unvergleichlichen Pflaſter
den grünen Vänmen und den herrlichen Blumen Anlagen
die an dem Concordienplatz beginnt und bei dem großen Triumph
bogen endet

Eine helle Aprilſonne lag über der Gegend Die
Elyſéeiſchen Felder waren damals noch die des zweiten
Kaiſerreichs Die Fußwege wimmelten von Arbeitern und
kecken Griſetten die neidiſch hinüberblickten nach den Karoſſen
die auf dem breiten Fahrweg dahinzogen und in denen die
berüchtigten Schönheiten des napoleoniſchen Paris paradirten
die durch die Pracht ihres Aufzuges die Gefährte der Ariſto
kratie weit in den Schatten ſtellten

Von all dieſem aber bemerkte Schomberg nichts erſtens
war er als Elſäſſer doch zu wenig Franzoſe um für das
glänzende aber frivole Treiben ein mehr als oberflächliches
Intereſſe zu finden zweitens aber nahm der Zweck der ihn
hierher geführt hatte alle ſeine Gedanken in Auſpruch

Während er mit ſeinen Füchſen in die Avenue de Impe
ratrice jetzt Avenue des Gehölzes von Bonlogne genannt
einbog kam er an einer Karoſſe vorüber in welcher zwei
Damen ſaßen

Wer mag ſie ſein fragte die eine derſelben plötzlich
8
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T Eelfe 2 Sonntag
Der Wortlaut für die Auſprache des Kaiſers

in Wittenberg iſt bereits feſtgeſtellt und dürfte die Rnſprache
nicht nur bei den Proteſtanten ſondern auch bei den Katholiken
den beſten Eindruck hervorrufen Die in einigen vatikaniſchen
Blättern hervorgerufene Beſorgniß die Rede werde vielleicht
kulturkämpferiſche Anklänge enthalten iſt demnach gegenſtandélos
Der Text der Rede iſt dem Reichskanzler bereits zur Durchficht
unterbreitet worden dieſelbe wird alſo nicht aus dem Stegrrif
gehalten ſondern abgeleſen werden Angeunſcheinlich ſollen dadurch
etwaige Mißdentungen vermieden werden

Der Wunſch des Botſchafters in Petersburg
des Generals v Schweinitz ſich ans dem diplomatiſchen
Dienſt zurückziehen dürfte endlich Berückſichtigung gefunden haben
Der General wird ſo lange in Petersburg verbleihen bis eine
Entſcheidung über ſeinen Nachfolger getroffen iſt die noch aus
ſteht Es heißt es ſei für den Poſten abermals ein hoher
Militär in das Auge gefaßt wie denn auch an allerhöchſter
Stelle die Neigung beſtehen ſoll etwa freiwerdende Botſchafter
poſten möglichſt mit für folche Stellungen geeigneten hohen
Militärs zu beſetzen

Die Anregung über Veröffentlichung von
Bundesrathsangekegenheiten iſt wie als verbürgt mit
getheilt werden kann keineswegs von dem Staatsſekretär von
Bötticher oder einem anderen Verireter Preußens ſondern von
dem Bevollmächtigten eines anderen Bundesſtaates ans
gegangen Es bleibt wünſchenswerth daß über Erörternngen und
Entſchließungen des Bundesraths in dieſer Richtung wenigſtens
Zuverläſſiges mitgetheilt würde Der amtliche Bericht des Reichs
Sir erwähnt bekanntlich die gedachten Vorgänge mit keiner

ilbe
Die Nordd Allg Ztg deutet an daß noch eine

Ergänzung der Begründung zur Militärvorlage nach
folgen werde indem ſie fragt ob man wohl glaube den vollen
Umfang und Jnhalt ans der Köln Zig kennen gelernt zu haben

Einen ſolchen Nachtrag bringt bereits der Hamb Correſp
dem von offiziöſer Seite aus Berlin geſchrieben wird betreffs der
zweijährigen Dienſtzeit ſtehe im Texte der Vorlage nur

Der feſtgeſetzten Durchſchnittsſtärke des Friedensheeres liegt die
Vorausſetzung zu Grunde daß die Mannſchaften der Fußirnppen
im Allgemeinen zu einem zweijährigen aktiven Dienſt bei der
Fahne herangezogen werden Die beiden Worte im Allge
meinen bedenten daß Niemandem ein geſetzliches Recht auf
Entlaſſung oder Beurlaubung nach zwei Dienſtjahren zugeſtanden
werden ſoll

Ein Erlaß des Finanzminiſters beſtimmt daß
die Steuererklärungen für das Veranlagnngsjahr 189394
in der Zeit vom 4 bis einſchließlich den 20 Jannar 1893 adzu
geben ſind den nach z 25 des Geſetzes zur Selbſteinſchäzung de
ſonders aufgeforderten Steuerzahlern kann wenn die Geſchäftslage
dies wünſchenswerth erſcheinen läßt durch die Vorſitzenden der
Veranlagungskommiſſion hiervon abweichend eine von dem Tagr
der Zuſtellung der Aufforderung lanfende mindeſtens 14ägige
Friſt zu der Abgabe der Erklärung geſtellt werden Dieſen Selibſt
einſchätzern iſt indeſſen ſobald ſie einen dahin gehenden Antrag
ſtellen eine Friſtverlängernng bis zum 20 Januar 1893 zu ge
währeu

Die preußiſchen Steuerreform Vorlagen ſollen
durch eine ausſührliche Darſtellung der Entwicklung der direkten
Stenern in Preußen eingeleitet werden Die Vermögensſteuer und
ein Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung direkter Staatsſteuern
haben das Staatsminiſterium paſſirt Der revidirte Entwurf des
Kommunalſteuergeſetzes wird es demnächſt beſchäftigen Jm nächſt
jährigen Reichsetat ſollen Aenderungen vorgenommen werden
weiche ſich auf die Aufrückung der unteren Beamten im Gehalt
nach Dienſtaltersſtufen beziehen

Die ſogenannten ſozialpolitiſchen Geſetze
alſo Alles was ſich auf Arbeiterverſicherung gegen Unfall Krank
heit und Altersverſorgung bezicht ſollen auch auf die Jnſel Helgo
land ausgedehnt werden wo dieſe Geſetze bis jetzt noch nicht ein
geführt waren Für dies Reichsgebiet wird namentlich die noch
erübrigende Ausdehnung der Unfallverſicherung anf die Betriebe
der Fiſcherei und Küſtenſchifffahrt ſpäter beſonderen
Werth erlaugen Es beſteht daher die Abſicht die Einführung der
gedachten ſocialpolitiſchen Geſetze in Helgoland durch kaiſerliche
Verordnung zu bewirken und es dürfte darüber ſchon in
nächſter Zeit eine Verhandlung an den entſcheidenden Stellen erfolgen

Der Landesverein preußiſcher Volksſchul
lehrer hat durch ſeinen geſchäftsfübrenden Ausſchuß ein Bitt
geſuch an den Kultusminiſter überreichen laſſen in welchem
um Erlaß eines Lehrerbeſoldungsgeſetzes und um ander
weitige Regelung der Verſorgung der Hinterbliebenen
der Volksſchullehrer auf Grund der Reſolution des Hauſes der
Abgeordneten vom 25 März 1889 gebeten wird

Zum Stellvertreter des Gouverneurs von Oſt
afrika iſt an Stelle des Korvetienkapitäns Nüdiger der Oberſt
lientenant Scheele Abtheilungschef im Kriegsminiſterium auf

2

Wer Wen meinen Sie lautete die Gegeufrage
der anderen

Nun die Dame welche die Gedanken des Herrn von
Schomberg ſo in Anſpruch nimmt daß er heute weder Sinn
noch Augen für andere Leute hat Nicht einmal meinen
Gruß hat er erwidert ſagte die Gräfin v Marinceurt
mit einem ſchmollenden Aufwerfen des Kopfes

O Herr v Schomberg iſt ehrgeizig und daraus läßt
ſich manches erklären entgegnete ihre Freundin die Barouin
v Briſſac lächelnd

Nun meinetwegen ein ſchöner Mann iſt er doch und
ich hoffe daß er heute Abend anf die Soirée der Frau v
Cavagnac kommt Wir ſtellen dort lebende Bilder dar unter
anderen auch das Urtheil des Paris worin ich als Venns
erſcheine Jch glaube imſtande zu ſein ihm in dieſer Cha
rakterrolle den Ehrgeiz aus dem Kopfe treiben zu können
Jch möchte wohl daß er den Paris darſtellte er muß eine
faſt ebenſo klaſſiſche Erſcheinung ſein wie der maskirte Ringer

Ah ſagte die Baronin v Briſſac Der geheimniß
volle maskirte Ringer Ja das iſt in der That eine herr
liche Erſcheinung

Nicht wahr Welche Geſtalt und welch ein Gliederbau
za Sie bewundern alſo auch dieſen Syrabiten der

Arena
Und ob ich ihn bewundere Jch würde ich weiß nicht

was darum geben wenn ich erfahren könnte wer er iſt
Die Damen ſetzten ihren Weg fort in lebhafteſter Unter

haltung über dieſe neueſte Senſation des leichtlebigen Paris
den berühmten maskirten Ringer deſſen Perſönlichkeit in ein
ſo undurchdringliches Geheimniß gehüllt war

Schomberg hatte inzwiſchen das Gehölz von Bonlogne er
reicht Der Park ſtand bereits in voller Frühlingspracht das
Gras war grün die Bäume prangten in ihrem jungen Blätter
ſchmuck und hier und da blühten auch ſchon die wilden Blu
men Die Meuſcheumenge war hier uicht ſo groß Schom

x r

ſechs Monate ab kommandirt worden Die Kreuzztg glaubt daß

General Linzeiger für Halle und den Saalkreis 30 Oktober Nr 253
es ſich um eine Probezeit handele die ſich gegebenen Falles in eine
dauernde Ernennung verwandeln würde

Anch in Oſtafrika ſoll ſetzt wie in Kamerun und
Togo eine deutſche Schule eingerichtet werden Zum Leiter
derſelben iſt der Lehrer Barth von Berlin auserſehen und hat
bereits ſeine Reiſe angetreten B wird in Bagomoyo wohnen
Die Koſten des Untergehmens wräg die deutſche Kolonialgeſellſchaft

Der Plan zu Ende dieſes Jahrhunderts noch
eine Weltausſtellyng in Berlki zu veranſtalten ruht trotz
der Ablyhnung der deutſchen Reichsregierung nicht Eine Anzahl
hervorragender Judnſtrieller iſt nach wie vor bemüht den Plan
zur Ausführung zu bringen Es wurde beſchloſſen zum Sonn
abend den 19 November eine Verſammlung nach Leipzig einzu
berufen und zu dieſer die bedentenderen Jndnſtriellen aus allen
Theilen des Reiches einzuladen Auf dieſer Verſammlung ſollen
die ferner einzuſchlagenden Wege berathen und eine Verejnignug
von Geſinnungsgenoſſen angeſtrebt werden welche die Weltans
ſtellungsfragge in fachgrmäßer Weiſe weiter zu verfolgen und
danernd im Auge zu behalten haben wird

Achtzehn en de Stadtverordnete inBerlin haben in Folge der Wiederwahl Stryck s zum
Stadtverordnetenvorſteher ihren Austritt aus der Fraktion der
Linken der Stadtverordneten Verſammlung angezeigt Stryck war
mit einer Stimme Mehrheit gewählt worden

Die unabhäugigen Sozialiſten denen bisher alle
Gegner der Fraktionellen angehörten haben ſich um eine ſtrengere
Scheidung zu veraulaſſen nunmehr ein Programm gegeben das
die Eroberung der Produktionsmittel die Abſchaffung der
kapitaliſtiſchen Geſellſchaft und die Aufhebung des Staates über
haupt verlangt Durch große wirthſchaftliche Maſſenaktionen
Strikes Boykotts Verweigerung privatrechtlicher Verbindlichkeiten
müßten ſich die Arbeiter zu Herren der Produktion machen Sie
müßten ihren prinzipiellen Gegenſatz zu allen Inſtitutionen der
heutigen Geſellſchaft wi Kirche Schule Heer Bureaukratie Par
lamentarismus zum Ansdruck bringen und jedes Paktiren mit
einer anderen Geſellſchaftöklaſſe ablehnen Jm Bunde mit der
revolntionär ſozialiſtiſchen Bewegung aller Länder ſei zu kämpfen
für eine auf genoſſenſchaftlicher Produktion beruhende freie Geſell
ſchaft auf demokratiſcher Grundlage mit vollkommener Gleich
berechtigung Aller ohne Unterſchied der Geſchlechter

Wittenberg 28 Oktober Das Kaiſerpaar wird am
Montag Vormittag um 11 Uhr zur Feſtfeier hier eintreffen
Nach Beendigung der Feſtlichkeiten wird der Kaiſer am Nach
mittag um 5 Uhr die Rückreiſe antreten Die Kaiſerin gedenkt
ſchon am Nachmittage ſofort nach Beendigung der kirchlichen
Feier Wittenberg wieder zu verlaſſen

Wilhelméshaven 28 Oktober Der Kaiſer wird vor
ausſichtlich die Rekrutenvereidigung der Maxinetheile der Nordſee
ſtation im November perſönlich vornehmen

Kaſſel 28 Oktober Zum Oberbürgermeiſter von Kaſſel
wurde Weſterburg Hangau gewählt

Frankfurt a 28 Oktober Eine ſozialdemo
kratiſche Verſammlung beſchloß auf dem Parteitage be
antragen zu laſſen daß 1 nur in jedem zweiten Jahre ein

ein Lokalblatt ſei ein wöchentlich erſcheinendes Centralorgan
herausgegeben und 3 die Landagitation lebhafter betrieben
werde

Mannheim 28 Oktober Die Parteileitung der badiſchen
ſozialiſtiſchen Partei fordert die Parteigenoſſen zur Ab
haltung von Proteſtverſammlungen gegen die Militär

Vielefeld 28 Oktober Die Soztaldemokraten haben
beſchloſſen den diesjährigen Parteitag nicht zu beſchicken
Sie ſind der Meinung daß allfährliche Partritage überflüſſig ſind
und das dafür ausgegebene Geld beſſer verwendet werden könnte
Sie ſind für zweijährige Parteitage

Karlsruhe 28 Oktober Die Handelskammer von
Lahr erklärte in Uebereinſtimmung mit den Tabakösintereſſenten
jede Aenderung des Tabakzolles und der Steuer für
gefährlich und verderblich nicht nur für die Tabakinduſtrie
ſondern auch für den Beſtand der eine namhaſte Arberiterzahl be

ſchäftigenden derr Jede Steuer und Zoll
ändernug müſſe deshalb abgelehnt werden Eine dahtngehende
Reſolntion wird der am 2 November in Lahr ſtattfindenden Ver
ſammlung ſämmtlicher Vertreter der Tabak und Hilfsinduſtrie
vorgelegt werden

Bremen 28 Oktober Der Senat wählte den ehemaligen
freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Profeſſor Bulle zum Schul
rath

Belgard 28 Oktober Herr v Miunigerode Soſſitter
hat die Kandidatur in dem Kleiſt Retzow ſchen Landtagswahl
kreiſe Belgard angenommen

r m H
berg ließ den zu den Seen führenden Fahrweg links lieger
7 fuhr direkt nach dem Eingange des Jardin Acclimo
tation

Hier war das Publikum wieder zahlreicher und man b
merkte große Schwärme von Kindern Der junge Nad
wuchs der Ariſtokratie ließ ſich aus den Equipagen heben
die Kinder aus dem Bürgerſtande aber kamen zu Fuß ven
den Stationen der Eiſenbahn und der Pferdebahn oder ie
entſtiegen anch den unaufhörlich anlangenden Omnibuſſin
um den Thieren des zoologiſchen Gartens einen Beſuch ib
zuſtatten

Dieſe Kinder verliehen dem Ganzen ein buntes und frh
liches Gepräge Die Mädchen prangten in Seide und in
Spitzen die Anzüge der Knaben beſtanden ebenfalls ins
Spitzen und aus Sammt es waren eben franzöſiſche Kiwer
die ihre Anzüge beim Spiel nicht ſo mitnehmen wie mere
deutſchen Kinder auch machen ſie nicht halb ſo viel Lirm
wie wir bei den Beluſtigungen unſerer Kleinen zu vernelmen
gewohnt ſind das aber holen ſie nach wenn ſie heringe
wachſen ſind

Am Eingange des Gartens gewahrte Schomberg einen
Mann in Arbeitertracht der dem Anſchein nach die ſpieknden
Kinder beobachtete dabei aber auch nichts von dem außer
Acht ließ was ſich ſonſt noch in ſeiner Umgebung jttrug
Der Mann warf ihm einen verſtändnißvollen Blick zi und
jetzt erkannte Schomberg in ihm einen der Poliziſten welcheer hier als Sicherheitswache für den Prinzen aufgeſtell tte

Soweit war man ſeinen Befehlen nachgekommen Um zu
ſehen ob die übrigen Beamten ebenfalls anf ihrer Poſten
waren erzwang er ſich den Weg durch die Menſchnmaſſen
auch zu den anderen Eingängen des Gartens Uebeall fand
er in unauffälliger Verkleidung einen der Beamter auf der
Wacht So gelangte er bis in die Nähe des Dors von

Parteitag abgehalten 2 neben dem Vorwärts der vorzugsweiſe

Oeſterreich Ungarn
Wien 28 Oktober Die Wiener Zeitung veröffentlicht

ein kaiſerliches Handſchreiben an den bisherigen Miniſter
v Szögyenyi Marich durch welches derſelbe zum Bot
ſchafter beim deutſchen Kaiſer ernannt wird Bnugleich
wird ihm und zwar in der Eigenſchaft eines außerordentlichen
Geſandten die diplomatiſche Vertretung bei den Höfen von
Mecklenburg Schwerin Mecklenburg Strelitz Oldenburg und
Braunſchweig übertragen

Sämmtliche Urtheile der hieſigen Preſſe über die deutſche
Mikitärvorhgge kaſſen ſich dahin zuſammenfaſſen daß man
in Wien eine Art Gruſeln empfindet über die gewaktige Friedens
präſenz welche das deutſche Heer künftig anfweiſen ſoll daß man
aber gleich darauf ſich ſehr behaglich fühlt über die Rieſen
anſtrengung des deutſchen Bundesbruders der hierdurch es den
Oeſterreichern ermöglicht bedeutend weniger gn Geld und Menſchen
für die Armee zu leiſten

Jtalien
Rom 28 Oktober Der frühere Unterſtaatéſekretär des

Auswärtigen im Kabknet Depretis Robilant Cappelli hat an
ſeine Wähler in Aquila einen Brief gerichtet in dem er alle
gegen den Dreibund erhobenen Anklagen zurückweiſt
und in Uebereinſtimmung mit den maßgebendſten Polttikern
Italiens erklärt er kenne den genanen Jnhalt des Bündnißvertrages
der Jtalien betreffs ſeiner Rüſtungen keinerlei Verpflichtungen auf
erlege

Turin 28 Oktober Der Miniſter des Auswärtigen Brin
hielt heute bei einem von ſeinen Wählern veranſtalteten Banket
eine Rede in der er ansführte daß kein Land in höherem Grade
friedlich geſinnt ſei und daß keines mehr zur Erhaltung des
Friedens beitrage als Jtalien Dieſem Umſtande verdanke das
Land das Fernſein jedes Mißtrauens in ſeine Politik und die Er
haltung des Vertrauens ſeiner Verbündeten und Freunde die
ſelbſt wenn in ihren Regierungen ein Wechſel eintrete doch ihre
Anſicht über Jtalien nicht änderten weil dieſes ſeine Wünſche und
Gedanken nicht äudere

Frankreich
Paris 28 Oktober Sämmtliche Blätter die radikalen

ausgenommen beglückwünſchen die Kummer zur Ablehnung des
Antrages betreffend die Amneſtie für Perſouen die wegen des
Ausſtandes in Carmanyx verurtheilt worden ſind alle billigen
die ſcharfen Erklärungen Lonbets in der Kammer Es
wird allgemein geglaubt daß falls die Begnadigung verſprochen
werden ſollte der Ausſtand endigen müſſe Eine vom Journal
Jour gebrachte anderweitig beſtätigte Mittheikung beſagt die

Regierung habe behufs Beilegung des Arbeiterſtrikes folgende Be
ſchlüſſe gefaßt Präſident Carnot werde auf Antrag des Juſtiz
miniſters und des Miniſters für öffentliche Arbeiten den Ver
uürtheilten Begnadigung gewähren Die Geſellſchaft werde
ſämmtliche Arbeiter ohne Ausnahme wieder einſtellen Der Direktor
Humblot trete von ſeinem Poſten zurück Trotz des Veſchluſſes
des Ausſtandsansſchuſſes in Carmanx meldeten 600 Berglente die
Wiederaufnahme der Arbeit an Der Tarnpräfekt ſagte
ihnen milnäriſchen Schutz zu

Der Figaro ſchließt hinſichtlich der deutſchen
Militärvorlage eine Betrachtung der Motive bei denen die
Nichtberückſichtigung der Streitkräfte Oeſterreichs und Jtaliens ihm
wunderbar erſcheint mit den Worten Das iſt auf alle Fälle
gewiß daß es unmöglich iſt auf dieſem Wege fortzuſchreiten un
möglich auch nur in der gegenwärtigen Lage zu verharren und
daß dies ungehruerliche deutſche Geſetz ſollte man es in anderen

vorlage in allen größereren Orten des Großherzogthums auf n nachahmen müſſen recht wohl die äußerſte Greuze deſſen
bezeichnen könnte was die Völker thun können und wollen

Gryoſßbritannien
London 28 Oktober Die vor einiger Zeit gemeldeten

Meinungsverſchiedenheiten im Kabinet ſollen im geſtrigen Miniſter
rath beigelegt und definitiv beſchloſſen ſein Uganda nicht
zu räumen Lord Salisbury widerſpricht in einem Briefe
Roſebery s Behanptung daß die konſervative Regierung die
Ränmnng beabſichtigt habe im Gegentheil ſei die Beibehaltung
beſchloſſen geweſen

Der Standard hält es bezüglich der deutſchen
Militärvorlage für unglanblich daß Kaiſer Wilhelm
zumal im gegenwärtigen Augenblick vergebens an den drutſchen
Patriotismus appelliren ſollte Es ſei doch in der ganzen Welt
bekannt daß die dentſche Armee gegenwärtig unmeriſch ſchwächer
fei als die franzöſiſche und die ruſſiſche und daß nur Furcht vor
den Folgen dieſe beiden Mächte abhalte vereint über das deutſche
Reich herzufallen Der Berliner Korreſpondent der Daily
News iſt ebenfalls der Anſicht daß der Reichstag die Vorlage
genehmigen werde deren Schickſal allerdings von vornherein feſt
ſtehen würde wenn Windthorſt noch lebte dann würde ſie wahr
ſcheinlich gar nicht eingebracht worden ſein

Z oconaaagsverwendet Es war jetzt zwei Uhr und noch hatte er die
Blumenverkäuferin nicht erblickt

Er ſtieg von ſeinen Wagen herab ließ denſelben von dem
Grom anf die Seite führen und begab ſich nach dem Ein
e e Gartens den auch Louiſe bei ihrer Ankunft paſſiren
mußte

Er war ſo angelegentlich mit ſeiner Aufgabe beſchäftigt
daß er nur Augen für die weiblichen Weſen hatte die den
Garten beſuchten

Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter
Holla Schomberg ſagte eine fröhliche Männerſtimme

Sind Sie auch hier Warten Sie auch auf unſere Florag
unſere Blumengöttin

Jch verſtehe Sie nicht ganz Frontingc erwiderte
Schomberg zwei junge Männer begrüßend die ſoeben über
die kleine Brücke vom Thore von Sablon hergekommen
waren und von denen der eine ihn angeredet hatte

O ſtellen Sie ſich unr nicht ſo auch Sie hat der Duft
von Loniſens Blumen hierher gelockt lachte Frontinac
Uus iſt s ja ebenſo gegangen Aber geſtatten Sie mir

Jhnen Miſter Higgins vorzuſtellen Vielleicht haben ſich die
Herren ſchon in Mexiko getroffen Er iſt ſoeben von drüben
herüber gekommen

Fortſetzung folgt

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgarteuſtraße 4a anzeigen zu wollen

h

Neuilly Als er von dort nach dem Haupteingaſge zurück
zam hatte er fünfzehn Minuten auf dieſe Juſpelionsſahrt

Ph togap hie Muller Pilgram
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Nr 255 Sonntag
Ruſßland

Petersburg 28 Oktober Die Mosk Wjed wider
legt in Sachen der deutſchen Militärvorlage die Anſicht
daß Rußland Deutſchland nicht anf dem eingeſchlagenen Wege
folgen könne mit folgender Ausſührung Rußland wird ſehr
wohl die Zahl der Einbernfenen mindeſtens verdoppeln können da
von den 650 700 000 Lenten die jährlich ſich zu ſtellen haben
nur eiwa der dritte Theil eingereiht wird Wenn Rußland Mittel

n was wird dem gegenüber die jetzige Vermehrung der
entſchen Armee bedenten Daher muß man die Vorausſetzung

der deutſchen Regierung daß ſie ihre Armee ſtärker machen werde
als die ruſſiſche als ganz fehlerhaft bezeichnen

Warſchau 28 Oktober Nach hierher gelangten Privat
meldungen iſt neuerdings ein vihiliſtiſcher Geheimbund
entdeckt worden Als der Mitgliedſchaft verdächtig wurden
mehrere Studenten verhaftet Die Unterſuchung wird
ſtreng geheim gehalten

Die Frierlichkeiten in Wittenberg

Das officielle Programm für die feſtliche Einweihung der
erneuerten Schloßkirche am 31 Oktober liegt nunmehr vor 1 Außer
dem Feitkomitee verſammeln ſich die eingeladenen Vertreter des Kreiſes
und der Stadt Wittenberg die Generalſuperintendenten einſchließlich
des Ober Hofpredigers des Feldpropſtes und des Abtes von Loccum
die Vertreter der evangeliſchen Kirchenregierungen die Generalität die
Chefs des Civil Militär und Marinckabinets die Staatsminiſter und
der Präſident des Evangeliſchen Ober Kirchenraths der Miniſter des
königlichen Hauſes die Vertreter der Präſidien des Landtages der
Monarchie der Präſident der Ober Rechnungskammer der Präſident
des Reichsgerichts die Staatsſekretärr des Reichs Schatzamtes und des
Reichs Poſtamtes ſowie die ſtimmführenden Bundesraths Bevoll
mächtigten der evangeliſchen Fürſten und freien Städte Vormittags
10 Uhr auf dem als Feſtplatz abgegrenzten Theile des Marktplatzes

2 Alle übrigen EinFeſtordner ſorgen daſelbſt für die Aufſtellung
gelade nen nehmen bis ſpäteſtens 11 Uhr ihre Plätze in der Schloßkirche
ein Veim Eintritt iſt die Feſtkarte vorzuzeigen 3 Die vor dem Kaiſer
und König eintreffenden Herrſchaften werden zunächſt in das Rathhaus
e 4 Der Kaiſer wird nach erfolgter Ankunft beim Verlaſſen des

agens am Rathhauſe von dem Bürgermeiſter der Stadt Wittenberg
welcher von den Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten
Verſammlung umgeben iſt mit einer kurzen Anſprache begrüßt und
alsdann vor dem Rathhauſe die Huldigung der auf dem Markiplatz
Verſammelten entgegennehmen 5 Um 11 Uhr beginnt der feierlicht
Kirchgang vom Marktplatz nach der Schloßkirche in nachſtehender Ord
nung A 1 Die zeitigen Direktoren des Wittenberger Prediger
ſemimnars 2 die preußiſchen Generalſuperintendenten einſchließlich des
Oder Hofpredigers des Feldpropſtes und des Abtes von Loccum
3 die Vertreter der Kirchenregierungen 4 der Kreisausſchuß des
Kreiſes Wittenberg 5 die Vertreter der Stadt Wittenberg und dir
evangeliſchen Geiſtlichen von Wittenberg 6 das Feſtkomitee 7 dir
Generalität 8 die Staatsſekretäre des deutſchen Reichs der Präſidem
des Reichsgerichts und die Bundesrathsbevollmächtigten der evangeliſchen

und freien Städte 9 der Präſident der Ober Rechnungs
ammer und die Vertreter des Präſidiums der Häuſer des Landtags
10 die Chefs des Civil Militär und Marine Kabinets 11 das
Staatsminifterinum der Miniſter des königlichen Hauſes die inaktiven
Staats miniſter und der Präſident des evangeliſchen Ober Kirchen
rathes B Die fürſtlichen Gäſte mit Gefolge C Der Kaiſer mit Ge
folge Der Zug welcher ſich durch ein Militärſpalier bewegt wird durch
ein militäriſches Detachement geſchloſſen 6 Sobald der Kaiſer ſich dem
Feſtpliatze vor der Schloßkirche nähert intoniren die auf dem Thurne
derſelben aufgeſtellten Bläſer den Choral Ein feſte Burg iſt unſer
Gott Die Herrſchaften treten in das neben der Theſenthür errichtſte
Zeit Die zu 6 A 4 und 5 bezeichneten Theilnehmer des diä
begeben ſich durch die Thurmihür in die Kirche die übrigen Th
nehmer ſtellen ſich zur Seite auf Neben der Thefenthür haben die
den Bau leitenden und ausführenden Architekten Aufſtellung grnonimeß
Auf dem freien Theil des Feſiplatzes iſt Raum zur Aufſtellung der in
Talar erſcheinenden nicht beſonders eingeladenen Geiſtlichen a
7 Nach Uebergabe des Schlüſſels findet die Oeffnung der Schloß
kirche ſtatt Unter Vorantritt der ges welche der Schlüſſelüberga
beigewohnt haben betritt der Kaiſer unmittelbar nach den fürſtlichen
Gäſten durch die Theſenthür die Schloßkirche 8 Beim Eintritt de
Herrſchaften in die Kirche intonirt in Bläſerchor eine Hymne a
welche der von der Gemeinde geſungene Choral Komm heil ger Geiſt

re Gott ſich anſchließt Tarauf wird von dem erſten Genera
uperintendenten der Provinz Sachſen D Schultze die Einweihung der er
neuerten Schloßkirche unter Glockengeläute welches von den Kirchen de
Nachbarſchaft aufgenommen wird vollzogen An den Weiheakt ſchließt ſi
der Feſtgottesdienſt Liturgie Superintendent Quandt Ferprenge
Hofprediger Vieregge 9 Für diejenigen Theilnehmer der Feier welch
nicht Zutritt zur Schloßkirche erhalten findet um 12 Uhr ein andere
Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt bei welcher Militair Ober

farrer Hofprediger D Frommel die Predigt hält 10 Nach Been
igung des Feſtgottesdienſtes in der Schloßkirche begeben die Herr

ſchaften ſich zu Wagen nach dem Lutherhauſe woſelbſt von denſelben
eine urkundliche Aufzeichnung über den ſtattgehabten Weiheakt voll

11 Ein von den Bewohnern Wittenbergs und der Umzogen wird
egend veranſtalteter hiſtoriſcher Feſtzug wird ſich um 1 e Uhr vor dem
utherhauſe vorbei bewegen wo der Kaiſer die Huldigung der Theil

nehmer entgegen nimmt Der Feſtzug begiebt ſich von dort an der
Schloßkirche vorbei durch die Coswigerſtraße nach dem Arſenalplatz
woſelbſt vom Hofprediger Faber eine Anſprache grhalten wird und
nach dem Geſang des Lutherliedes der Zug ſich auflöſt 12 Nach dem
Vorbein arſch des Feſtzuges Frühſtückstafel im Refektorium und in den
oberen Sälen des Lutherhauſes 13 Um 4 Uhr findet im Exercir

uſe der Kuavallerie Kaſerne eine von der Stadt Wittenberg veran
Aufführung des Herrig ſchen Lutherfeſtſpiels ſtatt

Lonales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 29 Oktober
Militäriſches Heute Vormittag fand auf dem kleinen Exer

zierplatz an der Kaſerne II die Beſichtigung der beiden zur 10 bezw
wöchentlichen Uebung eingezogenen Erſatz Reſerve Compagnien

durch den Regiments Kommandeur Herrn Oberſt Köpke ſtatt Am
Montag werden dieſelben in Transporten ihren Bezirks Kommandos
zur Entlaſſung überwieſen

Extrazüge zu den Wittenberger Feſtlichkeiten Die Feier
der Wiedereinweihung der Schloßkirche zu Wittenberg am Montag wird
ſich vorausſichtlich ſo großartig geſtalten daß Seitens der Eiſenbahn
verwaltung Betriebsamt Berlin Halle ganz beſondere Maßregeln zur
Bewältigung des Verkehrs und der Leitung der Maſſen vorgenommen
werden Zunächſt hat die Eiſenbahnverwaltung außer den fahrplan

mäßigen 3 eine größere Zahl von Vor und Nachzügen mit be
ſtimmten Abfahrts und Ankunftszeiten eingelegt Außerdem ſind noch
Bedarfszuge vorgeſchen welche nach dem jeweiligen Bedürfniß und
nach Maßgabe des Andrangs zu beliebigen Zeiten zur Beförderung
kommen können Wenn auch die nöthige Zahl von Zügen bereit ſein
würde um die vorhandenen Maſſen zu befördern ſo dürfte doch bei
den beſchränkten Bahnhofsanlagen in Wittenberg und der großen
Maſſe von Rückreiſenden es nicht möglich ſein die Züge rechtzeitig und
ohne Gefahr für das Publikum abzufertigen Dieſen Uebzelſtand zu
beſeinigen hat das Königliche Eiſenbahn Betriebsamt in Berlin eine
doppeite Abſperrung eingerichtet Hierdurch wird ermöglicht daß nur
ſoviel Perſonen in einen abgrzäunten Vorraum gelaſſen werden als
mit den nächſten nach den verſchiedenen Richtungen abgehenden

m befördert werden können Dem Publikum ſelbſt erwächſt anset Einrichtung einmal der Vortheil einer ſchnelleren und gefahrloſen

ormal Anterkleider en
Grosse Auswahl Verkauf wie bekannt zu Herblllixsten lesten Preisen

Beförderung und andererſeſts die Sicher daß diejrnigen Perſonenwelche die erſte Abſperrung paſſirt ren e än m 53 n ahnt en
Zuge befördert werden

Stadirhegrer Die Vorſtellung am Sonntag Abend Der
Trowpeter von Säkkingen beginnt 7 Uhr Die Zög
ſinge der hieſigen Lehranſtalten erhalten Billets für den Beſuch des
Stadttheaters nur mit Genehmigung der Schulvorſtäude und werden
dieſe Billets in den betreffenden Schulen ausgegeben Die Fremden

beginnt 8 Uhr und endet um 6 Uhr
W hntigkyita Coyeern Wie aus dem Jnſergtentheil er

ichtlich findet am Montag 7 November im Saale der Loge zu den
ünf Thürmen ein Concert ſtatt deſſen Ertrag dem Baufonds der
beiden neuen Kirchen zugedacht iſt Das Concext wird gegeben von
der Concertſängerin Fräulein Margarethe Leiſt von hier und dem
Pianiſten Herrn Thilo Becker aus Leipzig

Prinz Carl Der Saal des beliebten Reſtaurants Prinz
Carl hat eine vollſtändige Umwandlung erfahren Zunächſt iſt die
Bühne von ſeiner bisherigen Stelle nach der gegrnüberliegenden Seite
verlegt worden wobei auf eine Vergrößerung derſelben Bedacht genommen
worden iſt hre Ausſtattung lag in den Händen des bekannten
Dekorationsmalers Herrn Schwedler Die Benutzung der Bühne dürſte
theatraliſchen Vereinen ſehr zu empfehlen ſein
zum Saale der infolge der Bühnenverlegung in ſeiner Länge etwas
verloren hat gerade dadurch aber einen beſſeren Eindruck macht ſind
da angebracht wo ſich bis jetzt die Bühne befand über ihnen ift eine
große Loge angebracht welche den dem Saale entzogenen Raum mehr
als erſetzt Der Saal ſelbſt iſt vollſtändig renovirt und hebt ſich
namentlich die ſchön gemalte Decke recht vorthrilhaft ab Jedem der
Kronlruchter iſt noch ein Simensbrenner beigefügt worden ſodaß auch
hinſichtlich der Beleuchtung Vortheile erzielt ſind Am nächſten Montag

die Einweihung es wird dabei unſere Regimentskapelle con
certiren

Concert Die Hofpianiſtin Fräulein Margarethe Kreusler
welche ſich als Lehrerin des Klavierſpiels in hieſiger Stadt nieder
G hat wird am nächſten Sonnabend im Saale der vereinigten
Berggeſellſchaft hierſelbſt ein Concert veranſtalten Die wie uns ver
ichert wird bedeutenden Leiſtungen der Dame ſtützen ſich auf ein mehr
ähriges Studium bei dem berühmten Pianiſten und Lehrer Profeſſor

Theodor Leſchetitzky auch der bekannte Geigenkönig Auguſt Wilhelmy
hat ſich wie aus uns vorliegenden Zeugniſſen zu erſehen wiederholt
ſehr lobend über das Spiel des Fräulein Kreusler ausgeſprochen Da
in dem Concert auch der hier noch unvergeſſene herrliche Bariton
Herr Leopold Dem uth mitwirkt ſo glauben ivir einen beſonderen
künſtleriſchen Genuß in Ausſicht ſtellen zu können

b Zwangéverſteigerung Bei der geſtrigen Zwangsverſteigerung
iſt das Grundſtück Liebenauerſtraße 3 und 4 Starke s Garten
vormals Preßlers Berg von den zur 2 Sielle eingetragenen Gläu
bigern Maurermeiſter Lucke und Zimmermeiſter Gehricke für ein
Gebot von 103,000 Mark erſtanden worden Der Verluſt der übrigen
zur 3 Stelle Bauhandwerker beträgt an dieſem Neubau
gegen 20000 Mark Die urſprünglich gemachte Werthtaxe des Grund
ſtücks betrug 205000 Mark

Sturz aus dem Feuſter Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr
ſtürzte die 2 Jahre alte Tochter Helene des Bahnarbeiters Höpfner
aus einem Fenſter der im 3 Stockwerk gelegenen Wohnung in dem
Grundſtücke Niemeyerſtraße Nr 5 auf den Hof hinab ohne erhebliche
Verletzungen davongetragen zu haben

Verurtheilt Wegen Brleidigung des Ober Berg und Hütten
direktors Leuſchner in Eisleben wurde der Reichstagsabgeordnete für
Halle und den Saalkreis Herr Kunert zu 30 Mark Geldſtrafe event
6 Tagen Gefängniß verurtheilt

Vaſantaſena Abends Der Trompeter von Säckingen Con
cordia Theater Die Roſe von Bacharach Walhalla
Frühſchoppen Concert Nachm und Abends Spezialitäten Vorſtellung

Viktoria Theater Kriegsfeſtſpirle Saalſchloßbraueret
Concert Kaiſerſäle Concert und Ball Neues Theater Vall

Haaſe s Bellevue Familien Frei Concert Altenburger Hof
Aßmanns Hamburger Frühſtücks zimmer Café Glück
Zum Prälaten Tinzer Garten Frei Concert Gol

denen Hirſch Deutſches Schwert Zur Stadt Bit
terfeld Reilsburg Eiebichenſtein Kurzhals Kaffegarten Kirmeß Kaffeegarten Trotha Concert Wantz
löben s Reſtaurant Schade s Schützenhaus Giebichen
ſtein Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
Die akademiſch landwirthſchafliche Vereinigung hielt

geſtern Abend in ihrem Vereinslokal Hotel zum Schwarzen Adlerihren Antrittskommers welchem auch einige Dozenten des Land

wirthſchaftlichen Jnſtituts beiwohnten
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe

hält nächſten Montag die Dirigeutin einer Kur Anſtalt in Loſchwitz
bei Diesden die als Rednerin und Schriftſtellerin auf dem Gebiete
der Geſundheitspflege und Naturheilkunde bekannte Fran Klara Muche
in den Kaiſerſälen einen Vortrag über Unterleibsleiden der Frauen

Ter Kriegerverein Germanig begeht am 5 November
im Concordiatheater ſein 7 Stiftungsfeft Das Concordiatheater
enſemble wird für den Verein das Holtei ſche Schauſpiel Leonore zur
Aufführung bringen

Der Halleſche Traktatverein will am morgigen Sonntag
Abends 7 Uhr im Saale der Herberge Mauergaſſe 6 ſein Jahresfrſt
feiern Zuerſt ſoll die gottesdienſtliche Feier durch Herrn Profeſſor
Dr Kautzſch gehalten werden darauf nach kurzer Pauſe im ſelben
Raume die Nachfeter mit verſchiedenen Anſprachen folgen

Zus der Umgebung
Merſeburg 28 Oktober Schulumwandlung Jn der

letzten Sitzung unſerer Stadtverordneten Verſammlung wurde unter
anderem eine Magiſtratsvorlage betreffend Umwandlung unſererrſten Knaben und Mädchen Bürgerſchule in e gehobene
nicht höhere Schule ohne fremdſprachlichen Unterricht angenommen

Dürrenberg 28 Oktober Brunnenfeſt Das wegen der
Fholeragefahr im September verſchobene Brunnenfeſt iſt Dienstag
p Mittwoch in hergebrachter Weiſe hierſeibſt gefeiert worden Die
ahl der auswärtigen Theilnehmer war infolge der ungünſtigen
itterung keine große auch die Zeltreihen zeigten ſich ſpärlicher als

ſunſt trotzdem war die Feſtſtimmung unſerer Bevölkerung eine gehobene
ind verlirf die Feier ohne jeden Mißklang

Lauchſtädt 28 Oktober Auszeichnung Dem emerilirten
rer Biebach hierſelbſt bisher zu Unterröblingen im Mansfelder
ekreiſe iſt der Adler der Jnhaber des königlichen Hausordens von
enzollern verliehen

Niemberg 28 Oktober Ueberführung Die mittelloſe
we Peter von hier welche ſich vor Kurzem in ſelbſt
deriſcher Abſicht die Pulsadern zu öffnen verſuchte und ſchwer
t der Klinik in Halle zugeführt wurde iſt jetzt von dort aus in

eint Jrrenheilanſtalt gebracht worden Es haben ſich bei der
Freh Spuren geiſtiger Erkrankung gezeigt auf welche jedenfalls auch
der internommene Selbſtmordverſuch zurückzuführen iſt

Delitgſch 28 Oktober Der hieſige Zweigverein des
eliſchen Bundes eröffnete ſeine Winterverſammlungen am
Iis mit einem Vortrage welchen nach einleitenden Worten der

ende Herr Paſtor Möbius Groß Liſſa über den als
Pädapgen bekannten aber auch wegen ſeiner evangeliſchen Treue in
den ſyweren Verfolgungen des dreißzigjährigen Krieges und ſeiner im
Dulde wie Bekennen und Handeln erwieſenen tiefreligiöſen Frömmigkeit
roten do ann Amos Comenius hielt

Geiſſenfels 28 Oktober Ein Briefmarder iſt vor
geſternin der Perſon eines ſechzehnjährigen hieſigen Burſchen abgefaßt
worden Schon ſeit längerer Zeit war es zwei Herren aufgefallen daß
ſich derelbe häufig am äußeren Briefkaſten des Poſtamtes zu thun
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Vorſtellung am morgigen Nachmittag zu welcher Schüler Zutritt haden

Brummer Beniamin
a Gr Ulrichstr 23 part u Et

ernennen

3 Oktober Seite 8
gen Abend als er ſich einer Poſtkarte brmächtigte die injo ge

r ung des Einwurfs nicht in den Kaſten hinabgeglitten war
aumburg 28 Oktober Der heutige diesjährige

letzte Roß und Viehmarkt war bei herrlichem Wetter ſenr
zahlreich beſucht und es entwickelte ſich beſonders beim Schweinevieh
ein reger Handelsverkehr bei anziehenden Preiſen

Zur Cholera Gefahr
s Hamburg 29 Oktober 12 Uhr 15 Min Mittags Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Von geſtern Mittag bie
heute Mittag ſind amtlich gemeldet 4 Cholera Erkrankungen
keine Todesfälle Davon entfallen auf geſtern 4 Erkrankungen

Altonag 28 Oktober Die Grenzabſperrung Altonas gegen
Hamburg iſt ſoeben aufgehoben worden Die Sperrpfähle ſind
nirdergeriſſen Heute iſt hier kein Cholerafall zur Anmeldung
gekommen

Peſt 28 Oktober Hier ſind von Mittwoch bis Donnerstag
Abend 7 Uhr 12 Cholera Er krankungen und 7 Todesfälle
vorgekommen Die Epidemiekommiſſion hat beſchloſſen die Univerſität
n die anderen höheren Schulen am 7 November er wieder zu er
öffnen

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

n Leipzig 29 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute Nachmittag
5 Uhr wird im großen Saal des Kanfmänniſchen Vereins eine
Voiſtandeſitzung der Dentſchen Kolonialgeſellſchaft
ſtattfinden in welcher Lieutenant Laugheld über Centralafrika
Richelmann über Oſtafrika und Zintgraff über Kamernn
ſprechen werden während Wangemann die Gebiete der Wiß
mannſchen Beſtrebungen behandelt

s Hamburg 29 Okiober 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die unerquickliche An
gelegenheit der Veſoldung einer Anzahl deutſcher Studenten
der Mediein die ſich der Hamburger Krankenhaus
verwaltung während der Epidemie zur Verfügung geſtellt hatten
kam in der Bürgerſchaft zur Sprache und wurde dahin aufgeklärt
daß die Cholerakommiſſion jene Depeſche an den Dekan
der Univerſität Halle in welcher den Studenten freie dteiſe
und 20 Mark Diäten zugeſichert wurden ohne Vorwiſſen der
Kraukenhausverwaltung abgeſandt hatte

L Paris 29 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Mit 41 gegen 11
Stimmen hat der Gemeinderath der Seine 10000 Fres für
die Aufſtändiſchen vom Carmanx bewilligt Der Gemeinde
rath hat ferner den Antrag mit großer Majorität geſtellt daß
ſämmtliche Arbeiter des Werkes Carmaux ſowie andere wegen
politiſchen Vergehen vollſtändig amneſtiert werden

A Liſſabon 29 Oktober 10 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein engliſcher
Dampfer von Liſſabon nach Liverpool unterwegs ſcheiterte
Von 55 Paſſagieren und 67 Mann Bemannung ſind nur 9 Per
ſonen gerettet

t Petersburg 29 Oktober 9 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Ende November
hier eintreffende Khan von Khiwa gedenkt von hier aus eine
Rundreiſe nach dem weſtlichen Europa aunzutreten und von einem

yohen ruſſiſchen Funktionär begleitet Wien Berlin Paris und
London zu beſuchen

Eine furchtbare Fenersbrunſt
P London 29 Oktober 10 Uhr 10 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Newyork iſt geſtern Abend in Milwankee in einer Likör
fabrik Feuer ausgebrochen das bei heftigem Winde bald einen
größeren Häuſerkomplex ergriff Es branunte ein ganzes Stadt
viertel ehe die Feuerwehr recht in Thätigkeit treten konnte
die gewaltigen Funkenmaſſen hinderten Einhalt zu thun Das
Feuer verzehrte das Oſtviertel der Stadt in einer Ausdehnung
von einem Quadrat Kilometer Viele Fabriken und Hande
häufer die Gasanſtalt und die Schuppen der Chieagoer Nord
Weſt Eiſenbahn ſind vernichtet Die Bewohner der meiſten
Wohnhänſer ſind arme Lente und verlieren ihre ſämmtliche Habe
Der Schaden wird auf neun Millionen Dollars geſchätzt

K Miſwaukee Wieconſin 29 Oktober 10 Uhr 54 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Geſtern
Nachmittag 5 Uhr brach in der Eaſtſtreet eine Feuersbrunſt
aus welche furchtbare Dimenſionen annahm Das Feuer
wüthet gegenwärtig noch weiter Die Gasanſtalt eine große An
zahl Niederlagen und über 600 Wohnhäuſer ſind bis
jetzt zerſtört Der Schaden wird bereits auf 20 Mil
lionen Dollars geſchätzt Von überall wird telegraphiſch
Hülfe erbeten Die Feuerwehr iſt damit beſchäftigt die angreu

zenden Häuſer mit Dynamit in die Luft zu ſprengen
um angeſichts des furchtbaren Sturmes die weitere Ausdehnung der

Feuersbrunſt zu verhindern Die Stadt iſt meiſt von
Deutſchen bewohnt

Waſſerſtände Am 29 Okrober Halle unterhalb 1,67
Troiha 1,29 28 Oktober Calbe Oberpegel 4 1,28 Unter
vegel 0,10 Dresden 0,94 Magdeburg 1,06

S

2Vetterbericht des General Anzeiger
Voraneſichtliches Wetter am 30 und 31 Oktober

Bei Weſtwind veränderliches etwas wärmeres Wetter mit
wechſelnder Bewölkung Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Wer zu Hämorrhoidalleiden neigt oder daran laborirt ſorge
ſich ſtets durch Anwendung der in den Apotheken à Schachtel Mk 1
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen für
eine geregelte Verdauung Die auf jeder Schachtl auch quantitativ an
grgebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth
Bitterklee Gentian Zu haben in Halle aS in der Adler Apothekg
G iſtſtraße
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